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Württemberg .
Stuttgart , 6 . Dezbr . Beim württemb .

Armeekorps ist die für die Ausbildung der
Kompagnien früher bis Mitte April bemessene
Zeit für das Jahr IWV um mehrere Wochen
hinausgeschoben worden, „um den Kompagnien
Gelegenheit zu geben , bis zum Abschluß dieser
Dienstperiode in allen Dienstzweigen , nicht
bloß im Exerzieren gründlich durchgebildet zu
werden ." Bezüglich der Uebungen der Offi -
zieraspiranten sind auch einige Aenderungeu
getroffen, welche bezwecken, daß die übungs-
pflichtigan Studierenden möglichst wenig ihren
akademischen Studien entzogen werden.

Stuttgart , 6 . Dez . Ein Weingärtner
als Dichter ! Das ist offenbar neu . Und doch
besteigt einer unserer bekanntesten Weingärtner
der zugleich eine sog . Besenwirtschaft führt,
sehr gerne den Pegasus. Gegenwärtig arbeitet
derselbe an einem 5aktigen bürgerlichen Trauer¬
spiel. Der Mann gibt sich der Hoffnung hin,
daß das Stück hier am Hoftheater zur Auf¬
führung angenommen wird .

In Wittelthak , Gemeindebez. Baiersbronn,
OA . Freudenstadt , ist eine Postagentur und
Telegraphen -Anstalt errichtet , welche am 12.
Dezember in W rksamkeit tritt.

Tübingen , 6 . Dez . Papierfabrikant I .
Krauß von Pfullingen hat die ihm von der'

deutschen Partei des VI . Wahlkreises (Tübingen ,
Reutlingen , Rottenburg ) angetragene Kandi¬
datur für den Reichstag angenommen.

Rundschau .
Q' Würzöurg , 8 . Dez . Vorgestern Abend
kam der Bilderhändler N . M . aus Einringen
OA . Künzelsau zum Besuche seiner seit 8 Jah¬
ren in Werneck im Dienst stehenden Frau dor¬
ten an uud übernachtete mit derselben in einem
Gasthause. Morgens gegen 6 Uhr hörten einige
an dem Hause vorübergehende Leute Hilferufe,
begaben sich sofort in dasselbe und benachrich¬
tigten den Wirt . Kaum waren einige Bedien¬
stete des Hauses rm Gang angekommen , als
Frau M . entgegenkam und erzählte, daß ihr
Mann sie habe erwürgen wollen. Als die
herbeigeholte Gendarmerie M . verhaften wollte,
fand sie die Thür verschlossen und mußte,
nachdem auf nochmalige Aufforderung dieselbe
nicht geöffnet wurde, Gewalt anwendcn . Aber
welcher Anblick bot sich ihnen dar ! M . hatte
sich während der Flucht seiner Frau erhängt
und war tot . Was ihm zu dieser gräßlichen

.That Veranlassung gab , ist bis jetzt nicht be¬
kannt .

Köln , S . Dez. Aus Sulzbach , Kreis
Saarbrücken , meldet die „Köln . Volksztg." :
Die gestern in Altenwald abgehaltene Vs,trau - ^

ensmänner - Versammlung der Bergleute im
Saarrevier wählte eine Deputation von drei
Mann zum Vortrag bei dem Kaiser und beim
Oberpräsidenten . Am Mittwoch soll eine all¬
gemeine Bergmannsversammlung unter freiem
Himmel auf dem nahen baierischen Gebiete
abgehalten werden. Die Stimmung ist allge¬
mein eine gespannte. Weiter wurde beschlos¬
sen , wenn bis Donnerstag die früheren For¬
derungen nicht gewährt seien, solle der Sireik
erfolgen.

Ksten , 6 . Dezbr. Der „ rheinisch - westfäl.
Ztg . " zufolgte machen die Landräte des Essener
Kreises bekannt, daß im Revier nur noch 5
Bergarbeiter ohne Beschäftigung sind ; alle
übrigen hätten anderweitig Arbeit gefunden.
Von den 154 Delegirten , die im Mai von
den hiesigen Belegschaften gewählt wurden ,
sind im Stadtkreise alle , im Landkreise 91 auf
derselben Zeche beschäftigt .

Berlin , 7 . Dez. (Reichstag . Etat .) Bei
der Beratung der Zölle und Verbrauchssteuern
bemängelt Kröber ( Demokr.) die gegenwärtige
Zoll- und Steuerpolitik . Der Regierungs¬
vertreter rechtfertigt die deutsche Schutzzollpo¬
litik ; die Aufhebung des Vieheinfuhrverbots
sei unmöglich , da keine wesentliche Preisänder¬
ung für Fleisch zu erwarten sei . Die Teue¬
rung , wenn bestehend, sei nur vorübergehend.
Er hoffe, kein Reichstag werde die notwendi¬
gen landwirtschaftlichenZölle beseitigen . Rickert
(d .frcis.) verdammt vollständig die gegenwärtige
Schutzzollpolitik, welche auch auf die fernere
Weltmarktsstellung Deutschlands eine ungünstige
Wirkung ausübe.

Berlin , 7 . Dez . In militärischenKreisen
erzählt man sich, daß eine nochmalige Verbes¬
serung des neuen kleinkalibrigen Gewehrs be¬
absichtigt sei . Es soll sich um eine weitere
Verkleinerung des Kalibers und eine noch
größere Schnelligkeit des Schießens handeln .

tzhemnih , 10 . Dezbr . In den hiesigen
25 Färbereien ist ein Streik ausgebrochen, je¬
doch streiken nur 10 Prozent der Arbeiter , et¬
wa 1500. Sie verlangen eine Lohnerhöhung
um 33 ' 8 Proz.

Amsterdam , 9 . Dez . Eine Feuersbrunst
zerstörte heute das Hotel und Cafä Suisse
sowie die nebenliegenden Häuser . Ein acht¬
jähriger Knabe verbrannte .

Mag , 6 . Dez . In der kaiserlichen Zucker¬
fabrik in Außig ist gestern der Zuckerboden,
der mit 30,000 Zentner Zucker belastet war ,
eingebrochen , wobei 5 Arbeiter getötet und 8
schwer verwundet worden sind .

— In Galizien und Bosnien hat
die Winternot die Wölfe in die Nähe der
Menschenwohnungen gedrängt , und cs werden

mit vereinten Kräften Jagden auf die Ein¬
dringlinge gemacht .

Konstantinopel, 6 . Dez. Auf dem hier
vor Anker liegenden deutschen Kriegsschiff „Lore¬
ley" soll der Typhus ausgebrochen sein .

Wetersvurg, 6 . Dezbr . Der ehemalige
Stadthauptmann von Petersburg , General
Trep off , ist gestern in .Kiew gestorben. (Der
Name Trspoffs ward viel genannt anläßlich
des Attentates , welches Wera Saffulitsch am
5 . Februar 1878 auf ihn vollführte . Trepoff
ward durch zwei Revolverschüsse schwer ver¬
wundet . Die Attentäterin wurde sofort ver¬
haftet, aber am 11 . April von den Geschwo¬
renen freigesprochen . Trepoff genas und er¬
hielt seine Entlassung .

Uetersöurg , 9 . Dez . Die Polizei von
Sebastopol verhaftete nach einem Telegramm
der „ Nowje Wremja " einen Spion , welcher
die Pläne der Küstenforts aufnahm . Es
wurde bei dem Verdächtigen, der Engländer
ist , ein Koffer vorgefunden, welcher zahlreiche
Dokumente und Pläne enthielt.

— Nach einer Warschauer Meldung des
Przeglond ist die Influenza auch in Moskau ,
Twer, Kasan, Jekaterinoslaw , Nowgorod und
in vier anderen Städten Rußlands ausgebro¬
chen . In Moskau sind nahezu 20 000 Per¬
sonen erkrankt; die Apotheken sind Tag und
Nacht in Anspruch genommen und die Aerzte
teils selbst von der Epidemie ergriffen , teils
von der mühevollen Praxis ganz erschöpft .
Der Mangel an Aerztcn macht sich fühlbar
und man befürchtet , die Epidemie werde auch
in den übrigen Teilen Rußlands überhandneh¬
men.

London, 4 . Dez . Eine gräßliche Scene
spielte sich dieser Tage in Barnums Menagerie
in London ab . Ein großer Elephant griff
plötzlich seinen Wärter an und schlug ihn mit
seinem Rüssel zu Boden ; dann bearbeitete er
ihn mit seinen Zähnen und zerschmetterte ihm
den Schädel . Die übrigen Wärter eilten zu
seinem Beistand herbei , aber ehe es möglich
war , dem wütenden Tiere sein Opfer zu ent¬
reißen , war es tot . Alle 14 Elephanten er¬
hoben ein Zetergeschrei , in welches sich das
Brüllen der übrigen wilden Tiere mischte.
Das Publikum wurde ängstlich , da gefürchtet
wurde, daß die Elephanten sich befreien dürften .
Eine solcheKatastrophe wurde jedoch abgewendet.

London, 6 . Dez. Das englische Kano¬
nenboot „Watchful" stieß bei Lowestoft auf
den Grund und gilt als verloren ; die Bemüh¬
ungen zur Flottmachung sind bis jetzt erfola -
los .

London, 7 . Dez . Die R^
mosa haben die chinesischen Trv
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blutigen Gefecht zurückgeschlagen , wobei letztere
300 Tobte am Platz ließen . — Der Dampfer
„Duburg" wurde auf dem Wege von Singa -
pore nach Hongkong mit 400 Passagieren an
Bord vom Cyclonsturm erfaßt und ist unter¬
gegangen.

— Wie verlautet , genehmigte die Regie¬
rung die Vermehrung der Londoner Polizei¬
macht um tausend Mann.

London, 9 . Dezbr . Aus Sansibar .
Emin ist noch immer in gefährlichem Zustande ,
aber Dr . Parke glaubt an seine Wiederher¬
stellung, falls keine Verwickelung eintritt . Der
Kranke hustet viel und findet große Schwie¬
rigkeiten , die Lunge frei zu machen . Sonst
find die Symptome günstig.

Manchester, 7 - Dez . In Folge eines
Ausstandes der Heizer in den Gasanstalten
blieben viele Fabriken hier und in der Vor¬
stadt Salford ohne Beleuchtung ; die Arbeit
ist unterbrochen. Die Bewohner der meisten
Privathäuser sind genötigt, Oellampen und
Kerzen zu benutzen . Die Störung in der Be¬
leuchtung ist durch dichten Nebel noch beträcht¬
lich vermehrt.

Lissabon, 7 - Dez. Der Dampfer „ Ala-
goas " ist unter der alten Flagge Brasiliens
mit dem Kaiserpaar und dessen Familie und
Gefolge heute

'
.morgen hier eingelaufen. Die

Reisenden verließen alsbald das Schiff.
Ein Lissabons Korrespondent der „Jnde-

pendance" hatte eine Unterredung mit dem
Kaiser von Brasilien . Dom Petro klagte über
die brutale Weise , womit die kaiserliche Fa¬
milie behandelt worden sei . Die Umgebung
des Kaisers hält den Ausbruch der Anarchie
in Brasilien für unvermeidlich.

Aew - Hrleans , 6 . Dez. Jefferson Davis
ist vergangene Nacht gestorben . Jeffersohn
Davis , geboren am 3 . Juni 1808 , war
1861— 65 Präsident der sog . konföderierten
Staaten . Seit 1868 lebte er als Direktor
einer Versicherungs- Gesellschaft in Memphis ,
Tenn.

Japan ist , wie unter dem 2 . Dezbr . ge¬
meldet wird, aufs Neue von furchtbaren Ka¬
tastrophen heimgesucht worden . Auf der Insel
Sado wurden 50 Häuser von einem Typhon
umgeweht und ebensoviele Boote gingen an
der Küste unter . In Kauldamanchi brannten
183 Häuser nieder, wobei viele Bewohner in
den Flammen umkamen. Am 4. Nov . stürzte
in Senichima ein Theater während der Vor¬
stellung zusammen. 5 Personen kamen dabei
ums Leben und 100 wurden verletzt . An
Bord eines chinesischen Eskursionsdampfers ex-
plodirle auf dem Minflusse der Kessel , 70
Fahrgäste wurden getötet.

Kaiser Friedrich auf dem
Weihnachtsmarkt .

HistorischeWeihnachts-Erzählung v . H . Grans .
(Nachdruck verboten.)

Eine der interessantesten Sehenswürdig¬
keiten Berlins ist entschieden der Weihnachts¬
markt, der auf jener mächtigen Flüche abgc-
halten wird, welche sich vom Denkmal Fried¬
richs des Großen bis zum Lustgarten und dem
ganzen Schloßring hinzieht. — Während in
den glänzenden Läden „Unter den Linden,"
der Friedrichs- und Leipzigerstraße rc . hinter
den riesigen Spiegelscheiben die vornehme Welt
ihren Weihnachtsbedarfdeckt, hat sich hier vorzugs¬
weise das kleine Gewerbe niedergelassen und
preist mit oft heiserer Stimme und lärinendcr
ameisenartiger Geschäftigkeit seine große und
— kleine Ware , bis zu den Schäfchen herab,
die statt der Wolle Watte tragen , und den
Schornsteinfegern, deren Piedestal aus Pflau¬

men und Rosinen so wunderbar nachgebildet
ist . — Um diesen Anpreisungen ihrer Waren
einen größeren Nachdruck zu geben , werden sie
auch noch durch ein Accompagnement sausender
Waldteufel , kleiner Trompeten , Trommeln und
Mundharmoniken , äußerst wohlthuend für
schwache Nerven , unterstützt. Aber das thut
nichts ; das gehört eben zudem charakterischen
Gepräge dieses Marktes . —

Ein ständiger Besucher desselben war stets
der Kronprinz Friedrich Wilhelm, ( Kaiser Fried¬
rich .) Der hohe Herr, ein Freund aller Volks¬
feste, verweilte hier mit großem Behagen und
amüsirte sich herzlich über manchen trockenen
Witz , wie er nur , immer schlagfertig , einem
Berliner zur Verfügung steht . — In einen
Militärmantel gehüllt, den großen Kragen hoch
aufgeschlagen und eine einfache Mütze auf dem
Kopfe, vermutete wohl Niemand in dieser Er¬
scheinung den künftigen Kaiser, der hier L la
Harun al Kaeeiiick , inLogmito umherstreifte.
Bekanntlich ein vortrefflicher Familienvater , be¬
gleiteten ihn meist auf diesen Promenaden
dicht verschleiert die ältesten kleinen Prinzessin¬
nen Charlotte (Erbprinzeß von Meinigen ) und
Victoria , zuweilen auch vie Prinzen Wilhelm
und Heinrich , während ein Diener , ohne Livrä ,
ihnen von Ferne folgte, um die etwaigen Ein¬
käufe in Empfang zu nehmen. —

Der Weihnachtsmarkt des Jahres 1871
schien seine frühere, frische und fröhliche Phy¬
siognomie verloren zu haben. Zwar war ein
glorreicher Krieg seinem Ende entgegen geführt,
zu Versailles König Wilhelm zum Kaiser prok-
lamirt , und die siegreichen Truppen hatten
jubelnd ihren Einzug in Berlin gehalten, aber
die Wunden , welche dieser Krieg geschlagen ,
bluteten noch immer und sie hatten zumeist
und am schmerzlichsten jene arbeitendenKlassenge¬
troffen, von derenThätigkeit das Wohlganzer Fa¬
milien abhing . — Machte man einen Gang
durch die langen Reihen des Marktes , so konnte
man darauf rechnen , in den meisten Buden
die Verkäuferinnen in Trauer gekleidet zu
finden und der ernste Widerschein übertrug sich
auf Alles . —

In einer kleinen Baracke von grauer Lein¬
wand hatten ein junges Mädchen von etwa
14 Jahren und ein Knabe von 7 Jahren
ihre Verkaufstische aufgeschlagen , die Eine mit
Puppen jeder Größe und Ausstattung , der
Andere mit Tierfiguren verschiedenster Art
aus Thon gefertigt und bunt bemalt. Der
Knabe, ein bildhübscher , kleiner Kerl, trug eine
Militärmütze mit Cocarde, deren roter Streifen
von dem frostigen Rot seines Gesichtes noch
übertroffen ward , denn es herrschte eine grim¬
mige Kälte. Um sich zu erwärmen , lief der
Kleine hin und her, schlug die Aermchen nach
Art der Erwachsenen um den Leib , und rief
mit seiner Hellen Stimme :

„ Stück für Stück fünf Pfennig ! — Gänz¬
licher Ausverkauf ! — Immer 'ran , meine
Herrschaften , immer 'ran !"

Plötzlich trat ein Herr lachend auf ihn zu
und res : „ Was kostet denn die ganze Ge¬
schichte ? — Ich will sie kaufen .

"
Verblüfft starrte ihn der Kleine an :
„Alle — meine — Tiere ? "
»Ja , ja , alle , — alle ! Was kosten sie ? "
„ Das Stück 5 2'

. "
„ Ach , das weiß ich schon, ich meine die

ganze Heerde ."
Der Kleine kam in Verlegenheit, die Kunst

des Rechnens war ihm noch ein fremdes Ge¬
biet . Der Unbekannte entnahm seiner Börse
3 blanke Thaler und reichte sie ihm : „ Bist
Du damit zufrieden? "

Der Knabe war sprachlos , das übertraf
seine kühnste Phantasie, und als ob er fürchtete .

der Handel möchte den Fremden gereuen, packt«
er schleunigst seine Tiere zusammen und gab
sie dem Manne, den Jener herbeigewinkt hatte.
Inzwischen waren die beiden verschleierten
Damen , welche den Käufer begleiteten, zu dem
Tische des Mädchens getreten und hatten auch
bei diesem einige Einkäufe in Puppen gemacht .

„Aber Kinder " , rief erstaunt der Herr ,
der soeben das Engros- Geschäft abgeschlossen ,
„ treibt Ihr denn den Handel so ganz allein ? "

„ Ja, " entgegnete das junge Mädchen,
„Fritz und ich . Mutter hat die Rose bekom¬
men , da darf sie nicht in die Kälte .

" — —
„Und den Vater, " fiel der Kleine zornig

ein , „ den halten se noch immer in Straßburg
fest , obwohl der Krieg schon lange alle is !"

„ Was ist denn Dein Vater ? "

„Mein Vater ? " fragte der Kleine stolz .
„Mein Vater ist königlich preußischer Unter¬
offizier und hat „Privat " mitgemacht! Weil
er aber so gut mit dem Verband Bescheid
weiß, — denn wir sind eigentlich Barbier —
so haben s ' en zum Lazarethgehülfen ernannt
und da muß er nu Tag und Nacht mitduhn .
Die Hälfte von seiner Löhnung schickt er Mut¬
tern , aber davon können wir nicht Alle
satt werden, denn zu Hause sind noch zwei
Kleinere, wie ich, und so muß ich denn mit
Gustchen an die Ramme !" —

Der Kronprinz — den der Leser wohl
längst in dem Fremden erkannt — brach in
schallendes Gelächter aus : „Also Du bist der
Ernährer der Familie ? ! Na , wenn Du jeden
Abend Deine Ware ausverkaufst , wie heute ,
da könnt Ihr nicht verderben !"

Der Kleine schüttelte in seinen kleinen
Händen die harten Thaler am Ohr unv ries :
„ Hu , die Freude von Muttern !" dann letzte
er traurig hinzu : „ aber was nutzt cs ? die
hat doch keinen andern Gedanken , als an
Vätern . Ach , wenn doch der dumme Rohohon
(Roon ) nur ein bischen Verstand haben wollte !"

i „Wer ist denn das ? " fragte verwundert
der Kronprinz . ( Schluß folgt) .

tLvIIvr 8vl »v 8i » ivl »v «r , kv
Mit der Fabrikation der Heller 'schen Spiel¬

werke ist das Mittel gefunden , die Musik in
die ganze Welt zu tragen , auf daß sie überall
mit ihren zauberischen Wirkungen die Freude
des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Trost
und Linderung verschafft und allen Fernwei-
lenden durch ihre Melodienherzbewegende Grütze
aus - er Heimat bringt . In Hotels , Re¬
staurationen n . s . w . ersetzen sie ein ganzes
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel
für das Publikum -

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke,
sind mit feinstem Verständnis zusammengestellt
und die beliebtesten Schöpfungen auf dem Ge¬
biete der Opern - , Operetten - und Tanzmusik,
der Lieder und des Choralgesanges sind in erster
Linie berücksichtigt . Thatsache ist ferner , daß der
Fabrikant auf allen Ausstellungen mit ersten
Preisen ausgezeichnet, Lieferant aller europäi¬
schen Höfe ist und ihm überdies jährlich Tau¬
sende von Anerkennungsschreiben zugehen .

Die Heller'schen Spielwerke sind daher als
Passendstes Geschenk zu Weihnachten, Ge
burts - und Namenstagen und außerdem als
schönste Gabe für Seelsorger , Lehrer , Kranke
u - s . w - zu empfehlen.

VertrauenswürdigenPersonen werden Teil¬
zahlungen bewilligt und empfiehlt es sich , selbst
bei kleinen Aufträgen sich direkt nach Bern
zu wenden , da die Fabrik nur Niederlagen in
Jnterlaken und Nizza hat . Illustrierte Preis¬
listen werden franko zugesandt .

u . Kammgarne fnrHerren »
und Knabenkleider, reine
Wolle, nadelfertig ca . 140 ein
breit L M. s 35 per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei iu 's
Haus Buxkin -Fabrik -Döpöt vettinxee L
Oie ., I ennkriret » . Rl . Muster unserer
reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko s

;

Al ! '
W
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Wildb ad .

Bekanntmachung .
Diejenigen Personen , welche in hiesiger Ge¬

meinde das Recht der Teilnahme an der Wahl
zu den Gemeindeämtern aus Grund des Art.
3 Abs. 1 des Gesetzes vom 6 . Juli 1889 un¬
mittelbar vor Inkrafttreten des Gemeindean¬
gehörigkeitsgesetzes vom 16 . Juni 1885 be¬
sessen haben, werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Ucbergangsbestimmung des Art.
45, Abs . 2 letzteren Gesetzes , wonach für sie
die Gebühr für die Erteilung ^des Bürgerrechts
in hiesige Gemeinde nur 3 beträgt, nur
bis 31 . Dezember 1889 gilt.

Den 6 . Dezember 1889.
Stadtschultheißenamt .

ZLätzner .
W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Diejenigen Bürger, welche Weparatious -

Aauholz bedürftig sind , haben sich bis spä¬
testens am 14 . Dezember d . Js . beim Stadt¬
schultheißenamt anzumelden.

Den 10 . Dezember 1889.
Stadtschultheißenamt .

Aätzner.

Einfacher Bedienung und Kohlen-Ersparniß wegen sehr zu empfehlen. Ein Ofen Nro. 2
für Wohnzimmer oder mittelgroße Lokale sind für Tag und Nacht ca . 9 Pfd . und für
Ofen Nro . 4 in große Lokalitäten ca . 18 Pfd . Kohlen erforderlich. Vorrätig in mittel,
fein und hochfein ausgestattet bei

HLa 6 .lS n .S r , Moyheim .

i-UMM
in gosohmaokvollsii neuen Unstern, init oäer ebne
Rainen beäruekt, liefert prompt uncl billig

Olli " . Wilcldk ' sii ' s Luvliäruekersi .

Ikemtel ! NiiLei » beliebe man balckgeü . ru maoben.
liegen rar gell . Uinsivbt auk .

Q -slsr . l - siekilL » .

Hspikr-Lchpkib -, F̂kjchnknmarkri6lirnu.Munsthandlung
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Dieselbe bietet eine grosso ^ usrvabl äer versobieäensten Reubeiten in
Knies- unl! l-uxue-papienen , Kunsi-Kegenetänäen ,

feinen L.elien-, ttoin -, önonre -, 8tskl - unü LnMall-Waanen ;
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^VäUrsnä äsr VVsiUnaelits ^sit sinä äis CrsssUäftsIolrals s,uoli
an LonQtagsn ZSÖffQStz . 3) 1

Revier Wildbad .
Brennholz- und Stangen-

Berkauf.
Am Mittwoch den 18 . Dezember ,

mittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt II .
Eiberg , Abt . 56 Neuaker und 57 Vordere
Brvtenau , sowie Scheidholz aus Frechs,
Gußmann's und Günther's Hüten :

747 Stück Nadelholz - Lang - und Sägholz
I . bis IV . El. mit 629 Fm.

125 „ Nadelholz-Langholz V. El . mit
19 Festmeter.

Aus Abt . 56 Neuaker und 57 Vor¬
dere Brvtenau :

98 Derbstangen , 205 Hopfenstangen und
679 Reisstangen.

Weihnachtsbitte.
Um den 135 Kindern unserer Kleinkinder¬

schule, welche sich so sehr auf den Christtag
freuen, eine Christbescheerung bereiten zu kön¬
nen , bitten wir die Kinderfreunde hiesiiger
Stadt durch gütige Gaben au Geld, Natura¬
lien , Spielsachen und dergl . uns den Weih¬
nachtstisch für dieselben decken zu helfen .

Ebenso bietet sich der Unterzeichnete Vor¬
stand an Gaben jeglicher Art für die vielen
und vielerlei wohlthätigen Anstalten , womit
unser Land gesegnet ist , zu vermitteln.

Gaben jeglicher Art nehmen dankbar ent¬
gegen die Mitglieder des Ausschusses :

Frau Stadtschultheiß Bätzner ,
„ Oberförster Bosch ,
„ Gcrichtsnotar Fehleisen ,
„ Fabrikant Fein ,
„ Di . Haußmann ,
„ Stadtpfacrer Härle ,
„ Direktor Kleinlogel ,
„ Badinspektor Mayer ,
„ Geh . Hofrat Renz ,
„ Stokinger z . Uells -Vue,
„ Apotheker Um gelter ,
„ Wetzel z . Badhgtel ,

sowie der Vorstand und der Kassier :
Stadtpfarrer Karle , Kaufmann

und die Kinderschwestern .
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Mengen ( Württ.)
Großer Abschlag !

Feinste

I4wdurg 6i' Lä«6
versendet von heute ab gegen Nachnahme in

Kisten von 40 Pfd . an,
das Pfund zu 36 und 38

8etlW6i26 » - ILÄ86
per Pfund 55 und 60

Lxti'Miiiii Ilalti
l-osklunciFF

II
vissss rsins voavsiitrierte lllalL

Lxlrnvi ist in fsdsr v^potlisirs 2 U bn-
ben als das bssie unä reell Sitz dig.-
lellseks lllMel dsi lluslen , Nsiser -
ireU , LÄtarrk , LtmunAsbesvkivsrden ,
üdsrdaupt Leus ! - und ÜLlslkidsii , Ls
dskoi -dsrt dsu ^ nsvurl und lindsrt dsn
Rsi ^ dsr Loldsimlläuts , ist äusssrst
Isielitvsrdaulioli nod , evsil sskr naln--
dakt, ela vorLÜglivllss Lräktigungs -
mittsl sovoki rein , als mib Lisvn ,
mit Okillin , mit üellr , mit Leder
tdlLQ (sisüs Urospset) . ^ Is Uausinittsl
in vislsn Lninilisn dslisdt .

l,osfluncis
Nal26XtrL6t - LWd0I18

sinä äio v/irKsLMSten und snzenedm -
sien üusteildovdons , dis dsn Krosssn
Vor^uA dssitrsn , irsins 8äurs 2 U er-
26 UKSN und aneli bei länAsrsin 6s -

brauolis niodt xu widsrstslisn . — In
Aslbsn sr^amsottässlisüsn ^u 20 und
40 kt . und in Ulsolidossn nu 40 UI
iu jeder Lpotkelre rukLdsu . XVsAsn
dsr vislsn blaelialimnuASn ist dis Lirrna
, Losüund" rvodl 2U dsaolitsn .
Osssllsoksfi für clis f 'sbrilcstion

cklSisiisotisr f' roctuMs
Li > . L,«eLl » » il «Er

8t » 1tLr » i 1»

Unterzeichneter empfiehlt sich auf Weih¬
nachten in

Anfertigung « ° » Büchern
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Ein¬
bänden . Reparaturen jeder Art werden
schneit ausgeführt .

Meine Wohnung ist neben der Sonne, 2
Treppen hoch. Auch werden Aufträge für
mich im Laden partsrrs angenommen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Wolff ,

Buchbinder.

*
In

* Inibsoükr *

* .4ns vslil pass . *
* Vleibnaobtsgesobenlee *

* Osbst - n . Ossangbüolier *

* Verte beliebter üiebter e. 8cbriidtei !er, *

* l>kotogr . - ,8clireib -u .Poesie - Album *

*AreismnMi>,tfnef ! ll^ cn,Por!emomMe >
*

*Zngendfchriften und ZLild erSüitzer *

* Lodulliiiolrsr n . Solrrsivlrskts *

* Lolirsidrris . tsi ' is . lisrr *

* in gedüngter ^ .us^vadl . *

< I,i . VVlI .IVrstt ' sed s

Lnodlisndlnng .

Wkiknaebten >889 .

Odristbsum - Konfevt !
(dsliead irn Ossodmaed n . reirsnds Usudsitsn

lür den 'Wdidnaedtgdsuin)
l Niste entkält oa. 440 8tüol<, versende ASASN

3 l/lark tNiff Havdnadins . Lists und
VsrpaeknnA dsrseiins niedt .

>VisdsrvsrIcänksrn ssdr sinpkodsen.
Nugo Vliese, llresäen, pillnitrerstr . 47b .

?«/ / M

US/V//§ i/. /V'ESÄ

Paffendes Geschenk.
Durch Uebernahme des Alleinverkaufs für hier und Umgegend für die

Deutsche Schaumwein -Aabrik
in Wachenheim

und einer Hanvtniederlage von u . Oppmsnn in WürxbunA und ssr. t( rots
in Kodier,? , bin ich in der Lage, diese Schaumweine bei Abnahme von Origi¬
nalkisten , schon von 12 Flaschen an , zu U?r,I » iebenso bei
einzelnen Flaschen zu sehr billigen Preisen zu verkaufen und empfehle diese
wie auch

^ oed .
'b Ü - 9,11208 . 0d .9,H1P9 -8

'I16I ' M ,
als willkommene Weihnachtsgabe .

Rforzheim .
Kvis lue vsmen !

Unterzeichnete empfiehlt sich geehrten Da¬
men im Anfertigen nach Maaß und Aendern
aller Konfcctions - Artikel und Kleider und
sichert bei billiger Berechnung elegante gut
sitzende Arbeit zu .

Frau A . D . Bachmann ,
Obere Au Lo . 73 neben dem Ev . Vcreinshaus.

Psorzhei m .

Das älteste und größte

MettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfdl gute neue

Bettscdern für 80 Pfg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte -^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur^ I .60 . u . ^ 2-
reiner Flaum nur2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5°/o Rabatt.

UZZ-- Umtausch gestattet.
PrimaJalettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark .

Ililria ^eller
Urigen - l ' i

voriseMiek wir-kenc! bei allen
Krankheiten öes lVlagen5 .
Nil " Strossen bei Appetitlosig¬

keit , S ^ ^-äche des Magens , übelrie¬
chendem Mhem , Blähung , saurem
Ausstößen , Kolik , Magenkatarrb .
Sodbrennen , Bildung von Sand
u . Gries , übermäßiger

'
Schleimpro -

duction , Gelbsuckt. Elel und Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom

- — —— , — Magen herrührt ) . Magenkramps.
SetiutiLMnrlre . Hartleibigkeit oder Verstopfung,

11eberladen des Magens m. Speisenu . Getränten , Würmer -,
Milz- , Leber - u. Hämorrhoidalleiden . — Breis ü Flasche
sammt lSeblauchsanmeij. 80 kk ., Toppelslasche ) lk . 1.40 .
Centr .-Bers. d. Apoth. O» i l Krsrt )' ,kiren »* i«' r (Mähren )

Die seit Jahren mit bestem Er-
N3,t ?13,28ll6L r solge b. Stuhlverstopsung

. » - » > ^ und Hartleibigkeit ang -
71^ 7^111671 wendeten Pillen werden jetzt

^ elfach nachgeahmt. Man achte
daher auf obige Schutzmarke und ans die Unterschrift des
Apoth. 6 . Lrncl ^ , Ivrernsier . — P ^ is per Schacbtel 50 kk.

^ .Die Mariazeller Magentropsen und die Aiariazeller
Abiuhrpitten sind kein «; dicBorschrisl
^

D
^
ie MarmMer Mageittropfcn

^
und Mllri/ ; l '4kr Ab¬

führpillen sind , echt zu haben in --

Wildbad bei Apotheker Th. Nmgelter.

kolclpi'ämitzn - l-ottoniö
zu Gunsten der Restauration der St . Kilians -

Kirche in Heilbronn
Ziehung am 28. Mai 1890

Hauptgewinn ütlark S01 »1»0 .
Loose L I Mark sind zu haben bei

Schreibhefte
in allen Lkniaturen empfiehlt

OI »> « tt .
Redaktion . Druck und Verlag von Cbr . Wild breit in Wildbad . (Mit einer Betlage. )
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